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2. Aufzug , 1. Auftritt 39

Zweiter Aufzug

Tages .pielt am Morgen des

Gaſtzimmer im Gaſthauſe zum Hoſenbande ,
mit einer Tür im Hauptgrunde und zu
rechts zu Fe Zimmer führt .
bank mit aufge

8 ˖
J 0 eine

igten bleiernen Hen gen. Verſ
mit rohen Stühlen und Bänken

Erſter Auftritt “

[ Der Wirt . Herr Fluth .

Wirt . Nur herein , werter Herr Fluth ! Ei , das iſt ja
eine Seltenh eit !

Fluth . Danke , danke , mein guter Herr Wirt ! Ich weiß

es, Ihr ſeid ein braver Mann ; ich möchte wohl ein Wort
im Vertrauen mit Euch reden .

Wirt . Sprecht nur , worin kann ich Euch dienen ?

Fluth . Wohnt Sir John Falſtaff noch immer bei Euch ?

Wirt . Ja , Herr , er liegt noch immer in meinem Hauſe
auf der Bärenhaut und ſetzt meinen Fäſſern tapfer zu.
Dies nebenan iſt ſein Zimmer , er wird wohl noch ſchlafen .

Fluth . So ſprechen wir leiſel . . . Hört , lieber Wirt ,

Ihr waret ja geſtern auch unter den Nachbarn , die in
meinem Hauſe waren , als ich die — die — unangenehme
Szene mit meiner Frau hatte

Wirt ( lächelnd ) . Ja , ich war auch Zeuge , daß wir nie⸗
manden bei ihr fanden .

Ich kann mich aber damit nicht zufrieden geben
ſeht — und nun möchte ich

175
wegen der geſtrigen

Geſchicht e gerne ſelbſt auf den Zahn fühlen . Meine Frau
glaubt , daß ich heute morgen mit den andern auf der

Vogelbeize bin ; . . . wer weiß . . .
Wirt . Immer noch eiferſüchtig ?

) Der erſte Auftritt wird gewöhnlich weggelaſſen .
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Fluth . Nachbar , das verſteht Ihr nicht ! — Kurz , ich
bitte Euch , mich dem ſaubern Junker unter einem frem⸗

Namen vorzuſtellen !
Wirt . Kennt er Euch denn nicht ?
Fluth . Nein , aber zum überfluß will ich mich noch

verkleiden . Ich bitte Euch , tut es , es ſoll Euer Schade
nicht ſein .

Wirt . Nun meinethalb ! Es wäre mir ſelbſt recht , dem
alten Schlemmer , der mir ſchon ſo viel ſchuldig iſt , was
anzetteln zu können .

Fluth . So kommt in ein anderes Zimmer und helft
mir , denn die Sache muß gleich vor ſich gehen .

Wirt . Recht gern ! Kommt , werter Sir !
(Sie gehen ab in das Seitenzimmer rechts . )

Falſtaff (tritt aus ſeinem Zimmer ) .

Zweiter Auftritt “)

Falſtaff . Dann der Kellner .

Falſtaff . He, Kellner ! . . . He! iſt niemand da ?
Kellner (tritt ein) . Was befehlt Ihr , Sir ?

Falſtaff . Kannſt du noch fragen , Schlingel ? Siehſt du
nicht , daß ich aufgeſtanden bin und noch keinen Morgen —
trunk zu mir genommen habe ? Flink , rühr dich und
bringe mir mein gewöhnliches Frühſtückl

Kellner . Gleich , Sir John . ( Er geht eilig ab und bringt ſo⸗
gleich einen großen Krug mit Wein und einen Humpen , den eree
den Tiſch, ſtellt ; dann entfernt er ſich wieder . )

Falſtaff . Oh ! was habe ich erleben müſſen ! — welch
eine furchtbare Abkühlung war das ! O Himmell mich ,
den ehrenwerten Sir John Falſtaff , auf die Bleiche tragen
und in den Schlamm ausſchütten wie einen elenden
Lappen . Waſſer , abſcheuliches Waſſerr ſtrömte mir in die
Gurgel ! Oh ! es war ent 1 lich ! ( Er ſetzt ſich und greift nach
der Kanne . ) Komm her , alte Freundin , und mache mich die
fürchterliche Strapaze vergeffen ! — EEr ſchenkt ein und
trinkt . ) Was aber werd ' ich nun unternehmen ? Ich muß

Künſt e erſin nen , ich muß mein Glück verbeſſern ! — Mit

* Vgl. im Nachtrag die vielfach gebräuchliche Variante .
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2. Aufzug , 3. Auftritt 41¹

jenen ſchmucken Weibchen wäre das herrlich gegangen ,
denn beide haben ſteinreiche Männer und führen die
Schlüſſel zu den Geldkäſten . Die ſollten meine Schätze
werden , und ich wollte ſie brandſchatzen ! — Aber
nun ? ( Er ſinnt nach. — Der Kellner tritt wieder ein
Brief . )

Kellner . Hier , Sir John , bringe ich Euch ein Briefchen ,
das eine Frauensperſon ſoeben abgegeben hat .

Falſtaff . Gib her ! ( Der Kellner
Falſtaff fährt ihn an, worauf er erſ
läuft , wo er zu ſchaffen macht. aff öffnet den Brief . )
Wie ? Von Frau Fluth ? ( rger Ach was ! ich habe

ihretwegen den ganzen Bauch voll Flut bekommen ! Aber

laß doch ſehen ! ( Er lieſt mit Mühe. ) „ Ich bin untröſtlich
über Euren geſtrigen Unfall ! Doch ſeid verſchwiegen und
kommt heute wieder .

Um 9 Uhr morgens geht mein Mann

Zur Vogelbeize fort , und dann . . . “

( In Etſtaſe . ) Ha , ſiehſt du nun , alter Hans ? ! Nur immer
vorwärts ! Schielen ſie noch nach dir ? Das verdankſt du
deiner wackern Figur , die du mehr in Ehren halten ſoll⸗

teſt , als du bisher getan haſt ! Vorwärts drauf ! Die

Weiber ſollen meine Taſchen wieder füllen .

Stimmen von außen . Heda ! Sekt her ! Robert !

Mehrere Bürger von Windſor ( treten ein. Viele von ihnen
tragen Armbrüſte , Vogelſchlingen und ſonſtiges Gerät zur Vogel⸗
beize. Nach und nach füllen ſich die Tiſche ganz mit Gäſten ) .

Mehrere Kellner ( laufen emſig umher ) .

inem

bleibt neugierig ſtehen ;
hinter die Schenkbank

Dritter Auftritt

Die Vorigen . Bürger . Aufwärter .

Kellner . Ha , da kommen ſchon die Herren Bürger zum

Morgentrunk . Guten Morgen , verehrte Herren !

Erſter Bürger . Mach fort und bring uns eine Kanne

guten Sekt !
Kellner . Sogleich , ihr Herren !

Falſtaff . He, Robert , eine friſche Kanne ! ( Sie wird ihm

gebracht . )
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Erſter Bürger ( zum zweiten ) . Ach, da ſitzt ja der dicke
Sir John , wegen dem Fluth geſtern unnützerweiſe den du
tollen Spektakel machte . Wir wollen ihn anreden . ( Er
tritt zu Falſtaff . ) Ei , Herr Ritter , es freut mich , Euch
wohlauf zu ſehen .

Falſtaff . Gleichfalls , gleichfalls ! Tauſend , ihr ſeid ja
ordentlich ausgerüſtet ! Wo wollt ihr denn heut ſchon ſo get
früh hin ?

Zweiter Bürger ( binzutretend ) . Wir ziehen heute
alle auf die Vogelbeiz .

Mehrere Bürger . Wir auch !
Falſtaff . Ach ſo! Und wollt ihr euch wohl zuvor mit

einem guten Glas Sekt die Augen klar waſchen ? Na, da
tut ihr recht , Jungens , denn Trinken , das hält den gan⸗
zen Menſchen zuſammen . — Na , auf gute Jagdl !nimmt ſeinen Humpen. )

Die beiden Bürger ( ihre Becher ergreifendh . Euer Wohl⸗
ſein , Sir John !

Falſtaff . Aber brav ausgeleert , ihr Maikäfer ! ( Ver
ächtlich. ) Ihr habt ja ſo nur Nußſchalen zu Bechern !

Erſter Bürger . Hoho , Sir John ! Was Ihr vertragt ,
das kann ich auch noch präſtieren !

Zweiter Bürger . Ich auch ! — Drauf wollt ich wetten ! (Er
Falſtaff ( aufſtehend . So ? — Meint ihr ? —Alſo wer ( G

von uns am meiſten trinkt , geht bei der Zeche umſonſt
aus !

Die beiden Bürger . Es gilt !
Falſtaff (beiſeite ) . Na wart ' t , das ſoll euch ſchlecht be⸗

kommen ! ( Laut . ) Vorwärts alſol Die ganze Kanne
genommen , wie ich, und auf einmal ausgeſogen !

Die beiden Bürger ( holen ihre Kannen . Die andern treten
auch mit herzu) .

Falſtaff ( ſeine Kanne in der Hand ) . Der Wein ſoll leben . (Fe
Alle . Hoch ! —( Die andern trinken aus Bechern . Falſtaff und die beiden Bürger Au

leeren auf einen langen Zug ihre ganzen Kannen und machen die fer
Nagelprobe . Drei Aufwärter ſtehen ſchon mit friſchgefüllten Kannen lich

bereit . )
Falſtaff . Bravo ! Na , ihr habt einen ganz paſſablen

Zug ! Wenn er nur aushaltig iſt ! — Wir werden ja
ſehen ! — Ihr könnt doch noch ?

früh Ta

( Er
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2. Aufzug , 3. Auftritt 43

Erſter Bürger (ſich zum zweiten wendend , Kannſt
du noch ?

Zweiter Bürger (bedentlich ) . Ich will ' s verſuchen .

Erſter Bürger (zu Falſtaff ) . Ja , ja , wir können noch !

0 tauſchen die aus⸗
lten um. ) Nun aber

ich im

Falſtaff . Alſo zum zweiten Gane
getrunkenen Kannen gegen die friſchgefd
ein luſtiges Lied dazu , damit das Turnier orden
Takt geſchlagen werden kann !

Nr. 5. Lied.

Falſtaff (ſingt ) . Als Büblein klein an der Mutter Bruſt ,
Hop heiſa bei Regen und Wind ,
Da war der Sekt ſchon 35 Luſt ,
Denn der Regen, der regnet jeglichen Tag .

Komm , braune Hanne , her ,

Keich mir die Kanne her,
üll mir den Schlauch !

h mir der Kehle Brand ,
Trinken iſt keine Schand ' ,
Bacchus trank auch , ja ,
Bacchus trank auch .

( Er ſpricht . ) Nun ! in Poſitur !
( Geſungen . ) Haltet euch bereit !

Chor . Bereit !

Falſtaff . Macht die Kehlen weit !

Chor . Weit !

Falſtaff . Eins

Chor . Drei .

Falſtaff und die zwei Bürger ( trinken ) .

Chor . Bravol
(Falſtaff und der erſte Bürger haben ausgetrunken , machen
Nagelprobe und geben ihre Kannen an zwei hinter ihnen ſt
Aufwärter . Der zweite Bürger kann aber mit ſeinem Zug
fertig werden , ſchluckt mehrmals , fängt an zu wanken und läßt
lich die Hand mit dem Kruge ſinken, aus dem noch ein Reſt 2

fließt . )
( Geſprochen . )

Zweiter Bürger . Es geht — nicht mehr ! . . .

Einige Bürger ( unterſtützen ihn) .

zwei — und —

0E
E
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Falſtaff . Was ſehe ich ?! Mann , erhole dich ! — Wahr⸗
haftig , der Kerl iſt ſchon hin ! Führt ihn hinaus und legt9, 9
ihn auf den Raſen ) !

Der zweite Bürger ( wird von einigen hinausgeführt , die
dazu ſingen ) :

Sie trugen einen hin , der trank ,
Bis daß vom Wein er niederſank .
Gott Bacchus geb ' ihm ſanfte Ruh ' !
Schlaf aus , du armer Zecher , dul

Falſtaff (ſpricht ). Nun , der hat für heute genug ! Zum
erſten Vürger . ) Und du, mein Freund ! es kommt mir vor ,
als wollteſt du auch etwas wacklig werden ! Kannſt du
noch ?

Erſter Bürger ( ſehr beiter ) . Ja , ich kann noch !
Falſtaff . Das iſt brav ! ! Wohlan denn ! noch eine

Kannel ich wollte , du hielteſt noch kange Stich , denn was
mich betrifft , mein Freund , ſiehſt du . . . ( auf ſeinen Bauch
deutend ) , da drin haben noch viele Kannen Platz !

Beide ( haben unterdeſſen
men, mit denen zwei Aufwär

ſchon zwei friſche Kannen genom⸗
r ſchon bereit ſtanden ) .

Falſtaff (ſingt ) . Und als ich vertreten die Kinderſchuh ' ,
Hop heiſa bei Regen und Wind ,
Da ſchloſſen die Mädel ſich vor mir zu,
Denn der Regen , der regnet jeglichen Tag .

Und iſt die Taſche leer ,
Und wird die Flaſche leer ,
Kommt Würfel raus !
Glück iſt ein ſpröder Gaſt !
Wer es beim Schopfe faßt , —

Erſter Bürger (verſucht mitzuſingen , konfus , aber heiter ) .
Glück iſt ein ſpröder Gaſt — Schopfe faßt —

Vierter Bürger ( zum erſten , ſpricht , ihn abhaltend ) .
So ſchweig doch ſtill !

Falſtaff . Führt es nach Haus , ja ,
Führt es nach Haus !

) Es iſt üblich geworden , daß Falſtaff ſagt : „ Tragt ihn hinaus
und legt ihn auf den Raſen “, worauf der zweite Bürger auf eine
Bank gelegt wird, die die Aufwärter aufheben und um die Bühne
herum im Leichenträgerſchritt hinaustragen . Die Bürger folgen
ſingend , wie Trauernde ; Falſtaff geht mit entblößtem Schwert voran .
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Falſtaff ( zum erſten Bürger , geſprochen ) . Kerl ! du ſingſt
ja falſch wie ein Rabe ! Nun ſo halt wenigſtens ordent⸗
lich Takt ! — In Poſitur ! ( Geſungen . ) Haltet euch bereit !

Chor . Bereit !
Falſtaff . Macht die Kehlen weit !

Chor .
1

Falſtaff. Eins — zwei — und —

Chor . Drei ! Nach dem Trinken . ) Bravo !

Falſtaff und der erſte Bürger ( trinken aus in langem Zuge
und reichen die geleerten Kannen den Aufwärtern zu rũck.
rend des Trinkens ſchon nimmt Falſtaff Würfel aus ſeiner T ſche
und ſchüttelt damit . Unmittelbar nach dem Austrinken wirft er auch

ſchon, indem er an den Tiſch getreten iſt und ſagt ) : Gut ſ ſtehn

ſie ! Seht da, Jungens ! Wer hält ſechs Pence?
Erſter Bürger ( ſchon taumelnd , aber immer ſehr heiter ) .

Ich —halte — ich — ( Er nimmt die Würfel . ) Seht da —

gut ſteh — (eEr fällt vornüber der Länge nach um. )

Falſtaff . Gut ſtehn ſie! — da liegt der Tölpell —

Fort aus meinen Augen mit dieſem Belege von Unmäßig⸗
keit und Völlerei ! ( Der erſte Bürger wird hinausgetragen . )
Aber vergeßt nicht , daß er fünfze hn Pence an mich ver⸗

loren hat , denn Spielſchulden ſind Ehrenſachen .
Dritter Bürger Garitatur , hinkt , iſt etwas bucklicht und

ſpricht im Diskant ) . Das muß wahr ſein , Sir John , Ihr

ſeid ein gewaltiger Held , und wir ge ſtehen Euch nach Ge⸗

rechtigk eit zu, daß Ihr ddie Zeche gewonnen habt ! Es lebe

Sir John !
Alle . Er lebe !
Vierter Bürger . Doch nun müſſen wir machen , daß

wir fortkommen , es wird ſonſt zu ſpät zur Vogelbeiz .
Dritter Bürger . Ja , gehen wir !

Alle ( gehen ab durch die Haustür ) .
Kellner und Aufwärter (in die Seitentür ) .

Falſtaff ( den Bürgern nachſehend ) . Ich wünſche euch, daß

ihr lauter ſolche Galgenvögel , wie ihr ſelber ſeid , 3
und euch untereinander die Hälſe umdrehen mögt ! —Iſt

das ein ſchlechtes Geſindel ! — Dieſe Riuichen wollen

mit dem alten Hans um die Wette trinken ! Dieſe Pfen⸗

nigsgurgeln ! — Wenn ' s nur bald Zeit wäre , zu der

lloliten Fluth zum Stelldichein zu gehen ! — Hal ich fühle

mich ſo wohl , ſo wohl !



46

Kellner (tritt
Flaſche und zwei Gl

links wieder ein, eine
er in der Hand) .

Vierter Auftritt

Falſtaff . Der Kellner .
Kellner . Verzeiht , Sir John ! Ich ſoll Euch hier

dieſe Flaſche echten Madeira überbrin ngen , die Euch ein
Gentleman nebſt ſeinem beſten Gruße zum Morgentrunk
anbieten läßt . r ſtellt die Flaſche , Fies er öffnet , und dieGläſer auf den Tiſch. )

Falſtaff . Wer iſt es denn , mein Junge ?Kellner . Ein Kavalier, 27 ſich Sir Bach nennt . Er
ſitzt im andern Zimmer und läßt um die Ehre bitten ,Euch) aufwarten zu dürfen .

Falſtaff. Bäche von ſolchen Quellen la ßich mir
fallen ! [ Er ſoll kommen , mein Junge , er
Leite dieſen Bach hierher , mein Junge .

Kellner (geht ab in das Seitenzimmer links ) .
Falſtaff . Es iſt doch etwas Herrliches , einen günſtigen ,

großen Ri uf wie ich
11

beſitzen ; alle Kavaliere drän ngen

ge⸗
ſoll kommen . ]

ſich zu meiner Bekanntſe chaft . —
Ha, da kommt er ſchon .

Fluth (als Bach verkleidet , tritt durch die Seitentür rechts
ein) .

8
Falſtaff und Fluth ( machen ſich gegenſeitig ſteife Verbeu⸗

gungen ) .
Fünfter AuftriFünfter Auftritt

Falſtaff . Herr Fluth .
Nr. 6.Rezitativ und Duett .

Fluth . Gott grüß Euch , Sir !
Ich bin ſehr hochbeglückt , den großen , den weltberühm⸗

ten Ritter
John Falſtaff hier zu ſehn ! ( Gegenſeitige Verbeugung . )

Fal ſtaff (geſchmeichelt ) .
Ohl . . . Ihr beſchämt mich ! (Beiſeite . ) Ein ſchar⸗ 8

manter Mann !
Fluth . Mein werter Sir , ich war ſo dreiſt ,

Euch einen Morgent run ik hierher zu ſenden.Falſtaff. Iſt ' s Euch genehm , ſo trinken wir ihn gleich .
Fluth . Von Herzen gernel
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Falſtaff (ſchentt ein, ſie verbeuger gegeneinander ) .
Beide . Wohl bekomm ' es Euch ! Sie trinken . )
Falſtaff . Vortrefflich ! — Doch wer ſeid Ihr

Sir ?
„ werter

Und was führt Euch zu mir ?
Fluth . Ich heiße Bach .
Falſtaff . Bach !

r Und bin ein Mann ,
r vieles durchgebracht .

Falſtaff. Da habet Ihr , Herr Bach , es ganz wie ich
gemacht

Rleth. Doch bleibt mir noch ein gutes Sümmchen übrig ,
Das

ich
nicht ſchonen will bei einem Unternehmen ,

Zu dem ich Euern Rat erbitten möchte .
Falſtaff . E in Abenteuer ?

Fluth . Ja , ſo iſt ' s — und da Ihr , teurer Sir ,
Als ein galanter Kavalier bekannt ,
Den jede Frau erhört , ſo wend ' ich mich an Euch .
Erfahret denn — ( geheimnisvolh ) ich bin verliebt zum

Raſen
In eine Madame Fluth und muß die Frau beſitzen ,
Und wenn ich drüber ſterben ſoll !

Falſtaff ( für ſich). Ha , alle Wetter , das wird int ' reſſant !
Der kommt in mein Gehege !
Caut . ) Ich kenn ' ſie wohl , es iſt ein liebes Weibchen !

Fluth (beiſeite ) .
Du Höllenhund ! ( aaut . ) Doch iſt ſie ſtets bewacht
Von ihrem eiferſüchtigen Gemahl .
Kennt Ihr ihn auch ?

Falſtaff . Ich hab ' ihn nie geſehn , 5Doch ſagt man allgemein , er ſei ein ausgemachter
Narr

Und habe ſehr viel Geld .

Fluth (eiſeite ) .
Die Peſt in deinen Hals ! ( Laut. ) Mein teurer Sir —
Weil dieſes Weibchen mich durchaus verſchmäht ,
So bitt ' ich Euch , probiert bei ihr das Glück !
Ihr ſeid ein feiner , ein ſehr gewandter Mann ,
Dem ſie gewiß nicht widerſtehen kann !
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Falſtaff (geſchmeichelt ) . Ihr traut mir ſehr viel zu —
Fluth (beiſeite ) . Ja , jede Schändlichteil!

( Caut. ) Doch damit alle Mittel zu Gebote ſtehr
Srlaubet Ihr mir wohl , den Beutel Gold

Euch zur Verfügung hier zu laſſen . . .
( Er legt einen Beutel mit Gold auf den Tiſch. )

Falſtaff ( fur f Nun , das wird doch ein Eſel ſein !
Gu ihm. ) Herr Bach ! Ihr ſeid ein wackrer Mann !
Ich zweifle nicht , das Wei bchen zu erobern .

Fluth (heftig ) .
So , glaubt Ihr ? — 6Sich faſſend . ) Oh, das wäre

herrlich !
Falſtaff . Allein , was habt denn Ihr davon ,

Wenn
dſie mich nun erhört ?

Fluth . Das iſt ganz einfach . Seht ,
Sie delklamieret ſtets von ihrer Tugend ;
Doch könnt ' ich vor ſie treten
Mit irgendeiner ſicheren Entdeckun 1
Vom Gegenteil , —ſo würd ' auch ich erhört .

Falſtaff . Iſt ' s weiter nichts als das ? Da helf ' ich
Euch ſogleich !

Fluth (keiſeite ) .
Ich komme um vor Wut ! ( aut . ) Wie das ? erkläret

Euch !
Falſtaff Gacht) .

Hahahaha ! Euch kann ich es ja ſagen —ſo hört :
( Langſam und ſehr ſelbſtgefällig . )

Ich habe ſelbſt ſeit ein ' gen Tagen
Mit ihr ein zärtliches Verhältnis .

Fluth ( auffabrend ) . Tod und Teufel !
Falſtaff . Was ſagt Ihr , Sir ?
Fluth (ſich faſſend ) .

Ich ſagt ' . . ich hege keinen Zweifel ,
Und

115
vor Freude außer mir !

Erzählt doch weiter !

Falſtaff . 9 hatte geſtern ſchon ein Stelldichein bei ihr ,
Doch als wir eben im vertraulichſten Geſpräch ,
Da kommt ihr Mann — der Narr —
Der eiferſücht ' ge Kerl gelaufen —
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Mit einem ganzen Rudel Nachbarn . Weiß der Teufel ,NI N: K ö DWoher er Wind bekommen von der Sache ,
Genug —er kam und tobt ' und ſchrie
Umher , als wär ' er toll .

Fluth (erſtaunt ) . Als Ihr noch da war ' t ?
Falſtaff . Nun freilich ! — Doch zum Glücke

War eben eine Freundin da,
Die des Verwünſchten Ankunft eilig uns verriet ;i 131 67 5 ＋
Die lieben Weibchen , ſie wußten ſchnell zu hel
Und ſie verſteckten mich in —

Fluth . Nun ?
Falſtaff . In einen großen Waſchkorb .

Buffo⸗Duett .

Fluth . In einen Waſchkorb ?
Falſtaff . Ja , Sir Bach , nun denkt Euch nurl

Die gewichtige Statur ! . . .
Eingepökelt lag ich drinnen ,
Ganz bedeckt mit alten Linnen ,
Bis der Themſe ſchnöde Flut
Kühlte meiner Liebe Glut .
Ach, Sir Bach , bedenkt nur ,
Die gewichtige Statur !

Fluth . Il das geht mir wirklich nahl
Traurig iſt , was Euch geſchah .
Ihr ſeid herzlich zu beklagen !
Alles das habt Ihr ertragen
Um die niedliche Frau Fluth ?
Ei ! was doch die Liebe tut !

Falſtaff . Ja , denkt nur !
Fluth . Eil was doch die Liebe tut .

Doch da iſt wohl das Verlangen
Nach dem Weibchen Euch vergangen ?

Falſtaff . Ja beinah — denn hätt ' ich Luſt ,
Läg ' ſie heut noch an meiner Bruſt .

Fluth ( für ſich), Himmel ! Hölle ! — Faſſung ! Ruh ' !
( Freundlich . ) Wie ? ſo ſchnell käm' t Ihr dazu ?

Falſtaff . Ja , ein Sieg iſt leichte Mühe ,
Wenn man ſo wie ich gefällt ,
Und ſie hat auf heute frühe
Mich ſchon wieder hinbeſtellt .

Nicolat , Die luſtigen Weiber von Windſor
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Dann wird ihr Mann — das Ungeheuer —
Auf die Vogelbeize gehn . . .
Ein Weibchen , fängt es einmal Feuer , 7
Bleibt nicht auf halbem Wege ſtehn !
Bleibt nicht ſo leicht auf halbem Wege ſtehn .

Fluth . Nun , Ihr geht doch hin , Sir John ?
Falſtaff (ſteckt den Beutel mit Geld ein) .

Euch zuliebe tu ich ' s ſchon .
Fluth . Tauſend Dank , mein werter Sir !

(Beiſeite . ) Walfiſch ! das bezahlſt du mir !

Falſtaff . Zeit iſt ' s ſchon zum Stelldichein ,
Und das Täubchen wird ſchon ſpähen .

Beide ( nacheinander ) . Heut wird alles beſſer gehen ,
Und wir werden glücklich ſein !
Welche Hoffnung ! Welche Freude ! 2
Nur geſchwind zum Stelldichein !

Falſtaff . Wie freu ' ich mich , wie freu ' ich mich ,
Wie treibt mich das Verlangen !
Wir beide kriegen ſicherlich
Das Weibchen noch zu fangen ,
Und drehen ihrem Ehemann
Ein paar gewalt ' ge Hörner an .
Hahahahahaha !

Fluth . Hal Wie freu ' ich mich , wie freu ' ich mich ,
Wie treibt mich das Verlangen !
Noch heut bekomm ich ſicherlich
Den ſaubern Herrn zu fangen ;
Mit wahrer Wonne denk ' ich dran ,
Wenn ich dich tüchtig prügeln kann !
Hahahahaha !

Beide . Wie freu ' ich mich
Wie treibt mich das Verlangen
Wir beide kriegen ſicherlich
Das Weibchen noch zu fangen !
Welche Hoffnung ! Welche Freude !
Es ruft die Stunde ſchon zu ihrzum Stelldichein ,
Wir werden ſicher heute beide glücklich ſein .

( Sie umarmen ſich. )
Lebt wohl denn !



2. Aufzug , 6. Auftritt

3
Fluth ( ibn umarmt haltend , abgew bandt) .

Recht bald durchprügl ' ich dich.

Falſtaff (ebenſo ) . Der Tölpel dauert mich !

ſtehn . Beide . Wir werden beide glücklich ſein .
Die Stunde ruft zum Stelldichein ,
Wir werden beide glücklich ſein !

( Beide gehen ab. )

Verwandlung

Nr. 7. Szene , Romanze , Duettino und Quartettino .

r Reichs 5 15 5 welches denGarten hinte
Hintergrund bildet

Verſchiedene Baumgruppen , wovon eine zu jeder Seite , ganz im

Vordergrunde .

Sechſter Auftritt

Spärlich allein .

Spärlich ( furchtſam auftretend )
Dies iſt die SStunde, wo ſie oft
Im Garten promeniert ,

h, Vielleicht treff ' ich ſie unverhofft ,
Wenn ſie vorbeiſpaziert .

O ſüße Anna !

Nein, nicht länger will ich warten ,

Beſtürmen muß ich
heut ihr Herz !

Courage , Spärlichl ſei geſcheit !
Herz , klopfe nicht ſo ſehr !
Gewiß , ſie ſieht dein Herzeleid ,
Sie widerſteht nicht mehr .

Ich höre kommen ,
Das wird ſie ſein .

— O
Himmel

nein !

hein , Nur ſchnell , huſch , huſch, huſch , huſch !
in . Ich krieche hinter dieſen Buſch .

( Er verſteckt ſich hinter den Baum rechts im Vordergrunde . )

Cajus (tritt auf ) .

4 *
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Siebenter Auftritt

Spärlich verſteckt. Cajus .
Cajus . Der ſein die Stunde , wo ſik oftMiß Reiken promeniert ,

Kann ick ſie treffen unver ' offt
Wenn ſie vorbeipaſſiert .
Ick werden ſagen de ma Propre bouche . . .

Spärlich . Er ſpricht von Buſch — o weh , ich bin entdeckt !
Cajus ( mit Bravour ) . Ick werden ſagen : ßöne Reikl

Ick lieben gar ßu ſehr !
Wo ſein Rival , ick ſpießen gleik ,
Ick ſwören par honneur !

Par exemple ce misérable Sperlik — wo ſtecken er —
ick wollen ihm ſpießen wie eine Sperlink ! ( er zieht den
Degen. ) Et ce gaillard de Fenton —ick wollen ihm . . .ick wollen ihm . . .

Fenton ( ſingt in der Ferne ) .
Horch , die Lerche ſingt im Hain —

Cajus . Ciell qu- ' entends - je ?
Monsieur Fenton ſein ßur Stell —

( Er ſteckt den Degen ein. )
Da verſtecken ick mir ßnell !

( Er verſteckt ſich hinter einen Buſch auf der entgegeng geſetzten Seite
von Spärlich . )

Fenton (tritt auß) .

Achter Auftritt

Die Vorigen . Fenton .

Romanze .

Fenton . Horch , die Lerche ſingt im Hain !
Lauſche , Liebchen , ſtill ,
Offne ſacht dein Fenſterlein ,
Höre , was ſie will .
Deutlich iſt des Liedes Ton —
Wer da liebt , verſteht ihn ſchon !
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Spärlich (verſteckt ' . Spare deiner Stimme Ton ,
Anna liebt mich ſicher ſchon !

Cajus (verſteckt ). Tiens ! —den einen hätt ' ick ßohn !
Ick ermorden den Patron !

( Während der Romanze und des folgenden Duettino werden Spä
lich und Cajus durchaus nicht ſichtbar , nur beim Ritornell , wo ſie

ſingen. )

[ Fenton (ſprichtj , Sie kommt noch nicht , und doch ver⸗
ſprach ſie mir , um dieſe Stunde im Garten zu ſein . Viel⸗
leicht hat ſie mich nicht gehört ; ſich will noch einen Vers
des Liedchens ſingen ] . Er ſingt . )

öre , wie der milde Klang ) ,H
Liebchen , ſich zu dir erhebt ! l
Frage nicht , was der Geſang ,
Teure , ſehnſuchtsvoll erſtrebt !
Deutlich iſt des Liedes Ton ,
Wer da liebt , verſteht ihn ſchon .

Cajus und Spärlich (verſteckt , wie oben) . ]
Anna (tritt aus dem Hauſe ) .

Neunter Auftritt
Die Vorigen . Anna .

Duettino .
Anna . Fenton !
Fenton (eilt ihr entgegen ) .

Mein Mädchen ! — doch —du haſt geweint ?
Anna . Ach, ſchwere Sorgen muß ich leiden ,

Des Vaters Wort , der Mutter Wunſch
Will uns auf ewig ſcheiden —

Fenton . Und du ? .
Anna . Ich habe keinen Willen . .

Fenton . Wie ? ſo entſagſt du mir ?

Weh mir ! Du liebſt mich nicht !
Wie ſoll ich das ertragen !

( Er verhüllt ſein Geſicht. )

„) Die erſten vier Zeilen lauten in anderer Faſſung :
Hörſt du Philomelens Sang ?
Rührt dich nicht der tiefe Schmerz ?
Kehrt zum Hain ſie trüb und bang.
Ach, ihr bricht das treue Herz.
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Anna ( liebevoll ) . Fenton ! — mein Fenton !
Kannſt du zweifeln ? kannſt du fragen ?
Kennſt du noch nicht meinen Sinn ?
Muß ich dir noch einmal ſagen ,
Daß ich dein auf ewig bin !
Mag die Mutter mich beſchwören ,
Mag der Vater mich bedräun —
Dir nur ſoll mein Herz gehören ,
Ewig bleibet Anna dein !

Fenton . O verzeih des Herzens Zagen ,
Keinen Zweifel hegt mein Sinn ,
Kaum kann ich das Glück ertragen ,
Daß ich dir ſo teuer bin .
Mir nur ſollſt du angehören ,
Ewig ganz die Meine ſein .

2

Quartettino .

Fenton . Beſtürmen denn die läſt ' gen Freier
Dich immer noch mit Herz und Hand ?

Anna . Ach, leider jal
Fenton . Der dumme Fant ,

Der Junker Spärlich , mit ſeinem ewigen
( Nachſpottend . ) „ O ſüße Anna ! “

Spärlich ( hervorguckend ) . Ha , zum Geier !
Wer weiß , was er da von mir ſpricht !

Anna . Den hält mein Vater hoch und teuer ,
Doch der bekommt mich ſicher nicht !

Fenton . Und jener alberne Franzoſe ? . . .
Anna . Den wünſcht die Mutter ſich zum Sohn !

Hahahahal
Cajus ( hervorguckend ) . Ah ! ick verſtehen guelgque ehose —

Ma foil ick müſſen morden ßohn le traitre !
Fenton . Mit ſolchen Freiern , wie die zwei ,

Wag ' ich den Wettkampf ohne Scheu !
Anna . O ſolche Freier wie die zwei , hahahahal
Anna , dann Fenton . Nur Geduld ! habe Mut !

Bis der Augenblick zu faſſen —
Treue Liebe wird nicht voneinander laſſen —
Alles geht noch gut !
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Spärlich (tritt unbemerkt hervor ) .
Welche Pein ! Welche Wut !
Nicht mehr weiß ich mich zu faſſen —
Süße Annal ! ach, ſo willſt du mich verlaſſen !
Es iſt aus mein Mut !

Cajus (tritt unbemerkt hervor ) .
Sacre Dieul welke Wut !
Krieg ick ce monsieur zu faſſen ,
Sans pardon er müſſen gleik ſein Leben laſſen ,
Geben hin ſein Blut !

Anna und Fenton leilen Hand in Hand ab) .

[ (Cajus und Spärlich ( verbergen ſich währenddem eiligſt
wieder ) .

Cajus ( hervorkommend ) . Ah ! ick ' ohlen ihn nock ein und
wollen ihm eine ' Erausforderung an ſeine Kopf werfen !

Spärlich (iſt indes leiſe aus ſeinem Verſteck hervorgekrochen
und im Begriff , ſich fortzuſchleichen ) .

Cajus (ſich umtehrend , ſtößt auf ihn) . Ah ! ' ölle und Teufell
Was maken Ihr ' ier ? — Ah ! Monsieur Sperlik — ick
müſſen Euk umbringenl ]

Spärlich ( entfliehend ) . O ſüße Anna !
Cajus ( ibm nacheilend ) . [ Wenn ick Euk treffen nock ein⸗

mal in dieſe Garten von Mit Anna Reiken — mort de
ma viel — ick wollen ſneiden ab Eure Ohren — par tous
les diable

Seine Stimme verliert ſich in der Ferne . ) ]

Verwandlung

hn! Zimmer in Fluths Hauſe , wie im erſten Akt ,

jedoch ohne Licht auf dem Tiſche und ohne den Korb.

Zehnter Auftritt

Frau Fluth und Falſtaff treten auf; Frau Fluth riegelt hinter ſich zu.

Falſtaff . Liebe Frau Fluth ! Euer eigener Kummer
über meinen geſtrigen Unfall lindert mein ausgeſtandenes
Leid .

Frau Fluth . Ach, Sir Johnl ich bin Euch wahrlich eine

Entſchädigung für den Schreck ſchuldig — aber glaubt

mir , ich ſelbſt habe genug ausgeſtanden !
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Falſtaff . Sind wir denn jetzt vor Eurem Manne gan
ſicher ?

Frau Fluth . Ganz ſicher . Er iſt mit ſeinen Freunden
auf der Vogelbeize .

Falſtaff . Nun , das iſt herrlich ! — ( er ſetzt ſich. ) So , nun
komm her , mein ſüßes Täubchen ! ( er will ſie an ſich ziehen . )

Frau Reich ( draußen klopfend ) . Hedal Ho! Frau Ge⸗
vatterin Fluthl !

Falſtaff ( aufſpringend ) . Alle Teufel !
Frau Fluth . Tretet hinter die Tapete , Sir John ! ( Ertut es; ſie öffnet die Tür. )
Frau Reich (tritt ein) .

5

Elfter Auftritt

Die Vorigen . Frau Reich.
Frau Reich . Um Gottes willen , Frau Gevatterin , Ihr

habt doch nicht wieder den dicken Ritter bei Euch ?
Frau Fluth . Wieſo ? (Leiſe . ) Er ſteckt ſchon dal
Frau Reich . Euer Mann hat wieder ſeinen Raptus

bekommen . Er weiß die Geſchichte mit dem Korbe von
geſtern , und wer darinnen ſteckte ; er iſt eben bei uns
drüben und verſichert meinem Mann , Sir John ſei gerade
jetzt wieder bei Euch . Die ganze Geſellſchaft hat er von
der Jagd abgehalten und wird wieder Hausſuchung vor⸗
nehmen .

Frau Fluth . Ach, ich Unglückliche ! der Ritter iſt hier !
Frau Reich . So ſeid ihr beide Kinder des Todes ! —

Schnell fort mit ihm ! Gott , was das für eine Frau iſt !
Frau Fluth . Wo ſoll er hin ? Wollen wir ihn wieder

in den Korb ſtecken ?
Falſtaff (tritt bervor ) . Nein , ich will nicht wieder in den

Korb ! Kann ich nicht hinaus , bevor er kommt ?
Frau Reich . Unmöglich , Ihr unvorſichtiger Menſch !Sie würden Euch in der Tür begegnen und umbringen .
Frau Fluth (die indes nachgedacht ) . Wenn Ihr in Euͤrer

eigenen Geſtalt hinausgeht , Sir John , ſo ſeid Ihr ver⸗
loren . Könnten wir ihn nicht verkleiden ?

Frau Reich . Lieber Himmel , es wird nicht gehen ! Kein
Weiberrock iſt ihm groß genug , ſonſt könnte er ſo vielleicht
entkommen .

22＋
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2. Aufzug , 12. Auftritt 57

Falſtaff . Liebſte Engel ! Denkt euch etwas aus ! Beſſer
alles verſucht , als ein Unglück !

Frau Fluth . Die Muhme meiner Magd , die dicke Frau
aus Brentford , hat einen Rock hier . . . ( Auf das Seiten⸗
zimmer rechts deutend . )

Frau Reich . Gottlob ! der wird ihm paſſen ! Sie iſt ſo
dick als er . Folgt mir , Sir John !

Frau Fluth . Geſchwind , geſchwind , macht fort !
Falſtaff . Ja , eilen wir , liebſte Frau Reichl !
Frau Reich und Falſtaff ( gehen in das Nebenzimmer rechts ) .
Frau Fluth . Wie nur mein Mann das alles erfahren

hat ? Das muß ich herausbekommen ! — Nun , hoffentlich
trifft er ihn in dieſem Aufzuge . Er kennt zwar die dicke
Frau aus Brentford nicht , aber da alle Welt von ihr
ſagt , ſie ſei eine Hexe und ſchlechte Perſon , ſo hat er ver⸗
boten , daß ſie je in unſer Haus komme . Findet er ſie, ſo
wird er ſie wohl tüchtig durchklopfen . Hahahaha ! Das
wäre herrlich ! Ahal ! da iſt er ſchon !

Herr Fluth (tritt ſchleichend herein ; er trägt einen Degen an
der Seite , verſchließt die Tür hinter ſich und ſteckt den Schlüſſel ein).

Zwölfter Auftritt

Frau Fluth . Herr Fluth .

Nr. 8. Duett .

Fluth . Sol jetzt hätt ' ich ihn gefangen !
Frau Fluth (betrachtet ihn ruhig . Er kommt näher ) .

Fluth . In der Falle ſteckt er ſchon !
( Seine Frau bei der Hand nehmend , mit verhaltenem Ingrimm . )

Geſtern iſt er mir entgangen —

Heute — heute —

Frau Fluth . Aber Mann !

Fluth ( öwingt ſie, zu ſchweigen ) . Heute ! (Selbſtgefällig . )
Heute kommt er nicht davon !

Frau Fluth ( ihn aufsiehend ) .
Haſt ſchon wieder deine Grillen ?

Fluth . Heute !
Frau Fluth . Fängt der Lärm von vorne an ?

Fluth . Heute !



Waſchkorb , in welchem Wäſche liegt , aus dem Nebenzimmer links )

2. Aufzug , 12. Auftritt

Frau Fluth . Hör doch auf , um Gottes willen ,
Toller , eiferſücht ' ger Mann !

Fluth (will in das Nebenzimmer links gehen) .
Jetzt will ich doch einmal ſehen . . .

Frau Fluth (ſich vor die Tür ſtellend ) .
Keinen Schritt laß ich geſchehen !
Das Durchſtöbern leid ' ich nicht !

Fluth (beftig ) . Das ſagſt du mir ins Geſicht ?
Frau Fluth . Ja !
Fluth . Ungetreue ! ( Er will hinein . ) 1

Frau Fluth (hält ihn feſt ). Ungeheuer !
Fluth . So verwegen !
Frau Fluth . Ungeheuer ! Man ſollte dich in Ketten

legen , Ungeheuer !
Fluth . Laſſe mich !
Frau Fluth . Keinen Schritt !
Fluth . Laſſe mich ! Oder — ich . . . ich . . . (ſich los⸗

reißend ) ich morde dich !
Frau Fluth (lacht ). Hahahahahal
Fluth (ihr wütend nachſpottend ) . Hahahahaha !

[ Lache nur ! Du falſche Schlange ,
Warte nur , es iſt ſchon gut ,
Oh ! es kocht in mir ſchon lange ,
Fühlen ſollſt du meine Wutl ]
( Schnaubend . ) Du ſollſt ſehen , was ein Mann ,
Der gereizt iſt , alles kann !
Höre meiner Rache Schwur . . Lache nur !
Warte nur , du falſche Schlange ,
Warte nur , uſw .

Frau Fluth . [ Tobe nur ! mir iſt nicht bange ,
Laß heraus nur deine Wut !
Hahaha ! ich kenne lange
Schon den (pobl ) grimm ' gen Herren Fluth . ]
Wie die Eiferſucht den Mann
Doch ſo ganz verwirren kann !
Oh ! zu deiner Rache Schwur
Lach ' ich nur !

Die beiden Knechte ( tommen in dieſem Augenblicke mit dem
. 9

Frau Fluth . Oh, ſchön ! die kommen g' rad gelegen !
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Fluth (zu den Knechten ) .
Halt ! Ihr Schurken , bleibet

(
18 ſeiner Frau . )

Dieſen Korb werd ' ich beſchen.
( Zu den Knechten.

Stellt ihn auf die Erde 18
( Er läßt den Korb hinſtellen . )

Sol
Die Knechte ( wollen ſich durch die Haupttür entfernen , an der

ſie, dieſelbe verſchloſſen findend , ſtehenbleiben ) .
Fluth (ſich zu ſeiner Frau kehrend ) .

Warum wirſt du ſo verlegen ?
Frau Fluth . Ich ?
Fluth ( troniſch ) . Schickſt wohl auf die Bleiche wieder ?

Frau Fluth (kec) . Nun freilich !
Fluth . Hal ein ſaubres Zeug !

Wartl ich waſch ' es dir ſogleich !
( Die Knechte wieder bemerkend. )

Was ſteht denn ihr noch da ? Maulaffen !
(Sich beſinnend . )

Ja ſol — die Tür hab ' ich verſchloſſer
Marſch , hinaus mit euch !

( Er läßt die Knechte hinaus und verſchließt wieder. )

(Heroiſch . ) Jetzt will ich deinen ſaubern Junker
Ein wenig auf die Bleiche ſchicken !
Ja ! —bleich will ich ihn machen !

( Mit einem Anſatz ſtürzt er auf den Korb und beginnt die
Stück für Stück herauszureißen und umherzuwerfen . )

Heraus , heraus , du Schuft !
Ich weiß , er ſteckt darin !

Frau Fluth . Haha , der tolle Mann !
Wie er nur ſo was glauben kann !

Fluth (siebt den Degen ) . Ha , deine letzte Stunde ruft —

( Er ſtößt mit dem Degen in den Korb. )

Verräter ! So fahr ' denn hin ! hin ! hin !

Frau Fluth (acht ) .
Ganz recht , ganz recht ! ſtoß zu, ſtoß zu,
Und fördre ihn zur ew' gen Ruh ' ! Hahahaha !

Fluth (fühlt , daß er auf nichts geſtoßen hat und guckt in den

Korb) . Und dennoch weiß ich ſicherlich ,
Der dicke Kerl ſtak geſtern drinnen !
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Frau Fluth (zuckt die Achſeln ) .
Fluth . Hier iſt er jetzt ! — wo iſt er ?
Frau Fluth ( ſchweigt und zuckt die Achſeln ) .
Fluth (ſich mit Gewalt zähmend ) .

Ich bitte dich ! Weibl bring mich nicht von Sinnen !Frau Fluth ( acht ihmins Geſicht ) .
Fluth . Ich find ' ihn doch , den Böſewicht !

Das ganze Haus kehr ' ich noch um !
( Er will in das Seitengemach rechts . )

Frau Fluth (ſteut ſich ihm entgegen ) .
Ich bin die Fraul Ich leid ' es nicht !

Fluth . Laſſe mich ! Zurück ! Zurück , ſag ich!
Ich bring ' dich um.

Frau Fluth . Hahahahaha !
Fluth . Warte nur !

Schnaubend . ) Du ſollſt ſehen , was ein Mann ,

Sprich !

Der gereizt iſt , alles kann !
Warte nur , du falſche Schlange ,
Es iſt ſchon gut !
Höre meiner Rache Schwur ...

1

Lache nurl es kocht in mir ſchon lange .
Warte nur , lache nur !

Frau Fluth . Wie die Eiferſucht den Mann
Doch ſo ganz verwirren kann !
Oh, zu deiner Rache Schwur
Lach ' ich nur !

( Es wird an die Tür geklopft . )
Nr. 9. Finale . 7Fluth . Wer klopft ?

Spärlich , Cajus und Reich ( draußen ) .
Macht auf , Herr Fluth !
Wir ſind ' s , die Ihr beſtellt .

Fluth . Aha ! Ich kommel
Herein , herein !

( Er öffnet ihnen , ohne wieder zu verſchließen . )

Dreizehnter Auftritt
Die Vorigen . Reich. Cajus . Spärlich .

Fluth . O Freunde ! — was ich leiden muß
Von dieſem ehrvergeßnen Weibe !



2. Aufzug , 14. Auftritt

Frau Fluth (ſetzt ſich ruhig hin) .
Reich. So habt Ihr ihn gefunden , Nachbar ?
Fluth . Noch nichtl ſie widerſetzt dem Suchen ſich —

Allein umſonſt ! die Jagd ſoll gleich beginnen !
innen ! Cajus ( umherblickend ) .

Oh ciel ! quelle chose éEpouvantable !
Er ' aben ankeriktet eine ßöne ordre !

[ Spärlich . O ſüße Annal ]
Fluth . Ihr habt mich geſtern ausgelacht ,

Drum ſollt ihr heute Zeugen ſein
Von meiner fürchterlichen Rache !

Frau Fluth . Nun denn , in ' s Himmels Namen ,
Ich will nicht länger widerſtreben ,
Durchſuch ' das Haus —ich unterwerfe mich.( Sie ſteht auf und ruft in die Tür rechts . )
Kommt doch heraus , Frau Nachbarin ,
Und bringt die alte Frau mit !
Mein Mann will in das Zimmer gehn .

Fluth . Was für ' ne alte Frau ?
Frau Fluth . Die Muhme unſrer Magd iſt ' s,

Die dicke Frau aus Brentford .
Fluth . Die Hexe die , die Vettel ?

Hab ' ich ihr nicht das Haus verboten ?
( Er nimmt einen Stock. )

Frau Fluth . Ich bitte dich , mein lieber Mann !
( Wie gutmütig . ) Ach, liebe Herren Nachbarn ,
Laßt doch die alte Frau nicht ſchlagen !

Falſtaff ( kommt als alte Frau gekleidet , von Frau Reich
geführt ) .

Vierzehnter Auftritt
Die Vorigen . Falſtaff . Frau Reich.

Frau Reich . Stützt Euch , Mutter Klatſch , auf mich ,
Ich geleit ' Euch bis zur Tür .

Fluth . Was ? Mutter Klatſche nennt ſie ſich ? Klatſche —
Frau Fluth . Bravo !
Fluth . Klatſche geben will ich ihr !

Zu Falſtaff . ) Rede Sie , was führt Sie her ?
Will Sie wieder Karten ſchlagen ? He ?

Falſtaff (die Harthörige ſpielend ) .
Was ſagt Ihr , Herr ? ich höre ſehr ſchwer .



2. Aufzug , 15. Auftritt

Fluth . Prophezeien ? — Brieflein tragen
Und die Leute hintergehn ? He ?

Falſtaff . Ach, ich kann Euch nicht verſtehn !
Fluth ( wütend ) . O Hexe ! Siekann mich nicht verſtehn ?

( Er prügelt Falſtaff hinaus . )
Hinaus ! du Hexe ! Du Vettel ! Hinaus ! Dal

Falſtaff . Au ! Au !
Die andern Männer . Fort mit ihr ! hinaus !

Und wohl bekomm der Schmaus !
Die beiden Frauen . Haha ! Wohl bekomme dir der
Falſtaff ( wird binausgeprügelt ) . [ Schmaus !

Fünfzehnter Auftritt
Die Vorigen ohne Falſtaff .

Fluth . So ! fortgeprügelt wär ' der alte Drachen ,
Nun laſſet uns die Runde machen !
Und find ' ich heut den Junker nicht ,
So nennt mich alle einen Wicht !

Fluth , Reich und Spärlich .
Schärft die Augen ! ſpitzt die Ohren !
Wer ihn findet , halt ihn feſt !
Sicher iſt er heut verloren ,
Wenn er ſich erwiſchen läßt .

ſich ]
Jer

Nicht ,

Die Frauen . Schärft die Augen ! ſpitzt die Ohren !
Wer ihn findet , halt ihn feſt !
Lachen muß man ob des Toren ,
Der ſo leicht ſich foppen läßt .
Ha , er weiß vor Gift und Groll
Nicht , was er beginnen ſoll .

Cajus . OQui, ick ſpitzen meine Ohren !
Attention ! —ick ' alten feſt !
Jedermann ſein ' eut verloren ,
Der von mir ſick faſſen läßt !
Jalousie mir macken toll ,
Soll ' eraus nun meine Groll !

( Die Männer gehen eilig zu beiden Seiten ab. )

Ha weiß vor Gift und Groll

ich Fa
was ] er ' f beginnen ſoll .
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